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Schweizerische
Armee

Umschulung auf PAL BB 77 (Dragon)

In der zweiten Oktoberhalfte erhielt die Presse
im Neuenburger Jura in Les Rochats Gelegenheit,
Einblick in die Umschulung des Schutzenbatail-
lons 15 auf die Panzerabwehr-Lenkwaffe Dragon
zu nehmen Das genannte Bataillon gehört zu
den ersten Truppenteilen, die mit der neuen
Waffe vertraut gemacht werden Bekanntlich werden

im Rahmen der Realisierung des Armeeleit-
bildes 80 insgesamt 94 mit Dragon ausgerüstete
Kompanien geschaffen Jedes Feldarmeekorps
erhalt 27 und das Gebirgsarmeekorps 10
Lenkwaffenkompanien Bestandesmassig heisst das, dass
rund 10 000 Mann auf Dragon umgeschult oder
neu ausgebildet werden müssen Der Kampfwert
unserer Infanterie erfahrt damit eine ganz erhebliche

Verbesserung
Die Panzerabwehr-Lenkwaffen-Kompanien sind wie
folgt gegliedert Ein Kommandozug und drei
Panzerabwehr-Lenkwaffen-Zuge Insgesamt 40
Offiziere, 17 Unteroffiziere und 80 Soldaten bilden
den Kompaniebestand Jeder Zug verfugt über
sechs Zielgerate, die Kompanie über deren 18

Der Lenkwaffenzug setzt sich aus dem Zugstrupp

und drei PAL-BB-77-Gruppen zusammen
Dem Zugführer stehen vier Unteroffiziere und 24

Soldaten zur Verfugung Jede Gruppe hat zwei
Zielgerate Die notwendige Mobiiitat wird durch
Gelandepersonenwagen sichergestellt Fur die
Verbindungen gelangen Se-125 zum Einsatz
Die Dragon soll primär aus Verteidigungsstellungen

und/oder sogenanten Überfallstellungen
eingesetzt werden Es gilt der Grundsatz, dass nach
spätestens zwei Schuss eine Wechselstellung
bezogen wird Soweit die bisherigen Erfahrungen
zeigen, sind folgende Unterstellungen möglich.

Stufe Bataillon

Füsilier-Kompanie I

— Mitrailleur-Zug
Füsilier-Kompanie II'
-l- Panzerabwehr-Lenkwaffen-Zug

Füsilier-Kompanie III'
— Fusther-Zug
+ Panzerabwehr-Lenkwaffen-Zug

Panzerabwehr-Lenkwaffen-Kompanie
— 2 Panzerabwehr-Lenkwaffen-Zuge
+ 1 Fusilier-Zug
+ 1 Mitrailleur-Zug
Stufe Kompanie

Fusilier-Zug 1:

Fusilier-Zug 2•

— 1 Fusilier-Gruppe

Fusiher-Zug 3•
— 1 Fusilier-Gruppe
+ 1 Mitrailleur-Gruppe

Mitrailleur-Zug-
— 2 Mitrailleur-Gruppen
+ Panzerabwehr-Lenkwaffen-Gruppe

Panzerabwehr-Lenkwaffen-Zug:
— 1 Panzerabwehr-Lenkwaffen-Gruppe
+ 2 Fusilier-Gruppen
+ 1 Mitrailleur-Gruppe

Grundsätzlich werden heute drei Einsatzmoghch-
keiten instruiert der «integrierte Einsatz», der
«nicht integrierte Einsatz» und die sogenannte
«Panzerjagd» Unter dem «integrierten Einsatz»
wird der Einsatz zusammen mit anderen
Panzerabwehrsystemen (Panzerabwehrkanone und und
-raketenrohr) verstanden, alle Waffen wirken in
denselben Feuerraum Beim «nicht integrierten
Einsatz» kämpft jede Panzerabwehrwaffe auf ihrer
Einsatzdistanz unabhängig von den anderen Waffen

^s bleibt die «Panzerjagd» Aus
Überfallstellungen wird überraschend das Feuer eröffnet,

nach ein bis zwei Schüssen ausgewichen und
aus einer anderen Stellung heraus das Feuer
eröffnet
Wie an der Orientierung ausgeführt worden ist,
andern die Einsatzmoglichkeiten der Füsiliere und
Radfahrer nicht Dank der Dragon wird aber das
Panzerabwehrfeuer verdichtet, Tiefe gewonnen,
die Möglichkeit zur «Panzerjagd» gegeben und die
Bildung eines vierten Kompanieelementes im
Bataillon ermöglicht
Die Ausbildung in den Umschulungskursen ist fol-
gendermassen aufgebaut
- Aufbau der Schutzenstellung an Manipuliergranate;

- Trockentraining an Simulatorausrustung;
- Treibpatronen an Simulatorausrustung,
- Schiessen von Ubungsgranaten (Kampfmunition

ohne Gefechtskopf)
Geleitet werden die Kurse vom Bundesamt fur
Infanterie Die Milizkader erhalten in einem ein-
wochigen Kaderkurs das Rüstzeug fur den Um-
schulungskurs mit der Mannschaft durch eine
Instruktorenequipe P J

Neue Identitätskarten in der Schweizer Armee

Die Schweiz hat mit der Unterzeichnung der Genfer

und Haager Abkommen unter anderem die
Verpflichtung übernommen, diese kriegsvolker-
rechtlichen Vereinbarungen bekanntzumachen
Um diesem Gebot nachzukommen, hat das
Eidgenossische Mihtardepartement fur die Angehörigen

der Armee neue Identitätskarten geschaffen,
welche «Merkpunkte betreffend die Gesetze und
Gebrauche des Krieges» enthalten In diesen

«Merkpunkten» sind die wichtigsten kriegsvolker-
rechtlichen Verhaltensregeln, die jeder Soldat
kennen muss, zusammengefasst Die Neurekrutierten

erhalten seit dem 1 August 1979 dieses
kombinierte Dokument Das Gros der Truppe
erhalt anlassiich der nächsten Dienstleistung vorerst

einen Separatdruck der knegsvolkerrechtli-
chen Merkpunkte P J
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Charakter hat

WILHELM

Original Zuger Fooling-Dress
Der ideale Regenschutz für Militär und Sport

Von den Schweizer Leichtathleten an der Olympiade in Mexiko und München
getestet. Verlangen Sie unsere Unterlagen!
(Der Original-Dress wurde oft kopiert, aber nie erreicht!)

Wilhelm AG
Zuger Berufs- und Sportkleider
6300 Zug, Kollermühle, Telefon 042 21 26 26

16 SCHWEIZER SOLDAT 12/79



Besuch be] der französischen Armee

Anfang Oktober hielt sich Korpskommandant Edwin

Stettier, Kommandant des Feldarmeekorps 1,
auf Einladung der franzosischen Armee in Frankreich

auf, um als Beobachter den Herbstmanovern
zu folgen P J

Änderungen bei Verwaltungsvorschriften

Der Bundesrat hat seine Beschlüsse vom 26
November 1965 über die Verwaltung der schweizerischen

Armee und vom 29 Oktober 1965 betreffend
militärische Entschädigungen in einzelnen Teilen
revidiert Neu können danach Einladungen von
Behordevertretern bis zum Betrag von 100 Franken

pro Dienstleistung der Truppenkasse belastet
werden Auf Waffenplatzen ist die Fuhrung besonderer

Kassen fur Sonderausgaben zugelassen
Ferner werden die Ansätze fur Abgaben an
Kehrichtbeseitigung und Abwasserreinigung in den
Unterkunftsgemeinden erhöht Angepasst worden
sind auch die Entschadigungsansatze fur Magazine

mit Geleiseanschlussen, Verladerampen, Wa-
renaufzugen und dergleichen, die von
Versorgungstruppen benutzt werden P J

Administrativuntersuchung in der
Eidgenössischen Waffenfabrik Bern

Zwischen der Direktion der Eidgenössischen
Waffenfabrik und den ihr in Personalangelegenheiten
ubergeordneten Stellen sind Differenzen entstanden

Auch hat eine Personalorganisation die Fuh-
rungs- und Personalpolitik der Betriebsleitung der
Eidgenossischen Waffenfabrik kritisiert Der
Vorsteher des EMD hat deshalb in der Angelegenheit

eine Administrativuntersuchung angeordnet
P J

Divisionär HUssy verabschiedet sich
von der Truppe

Mit einem Vorbeimarsch der letzten WK-Gruppe
1979 der mechanisierten Division 4 hat sich Di

visionär Johann Rudolf Hussy am 27 September
1979 von seiner Truppe verabschiedet Wahrend
einer exakten Stunde rollten die Panzer
Schützenpanzer, Panzerhaubitzen, Spezial- und
Radfahrzeuge des verstärkten Panzerregimentes 8 auf
der Kantonsstrasse Bern-Zurich bei Ersigen am
scheidenden Kommandanten vorbei Zahlreiche
Persönlichkeiten aus Politik und Militär, darunter
der Vorganger von Div Hussy und jetziger Aus-
bildungschef Korpskommandant Wildbolz sowie
der Kommandant des Feldarmeekorps 2,
Korpskommandant Zumstein, wohnten dem Vorbeimarsch

der rund 1500 Mann bei Der Zuschaueraufmarsch

war eher bescheiden, weil man den
Anlass bewusst nicht zu gross angekündigt hatte
Damit vermied man einen umfassenden
Organisationsaufwand, der doch - zumindest teilweise -
auf Kosten der Ausbildungszeit gegangen ware
Und dies wiederum durfte ganz und gar dem
Wesen Divisionär Hussys entsprochen haben
Divisionär Hussy ist es schon wenige Jahre nach
der Übernahme seiner achtjährigen Kommandozeit

gelungen, seinen Verband, die Leute und
deren Anliegen kennenzulernen Mit einem ausser-
gewohnlichen Einsatz hat der ursprünglich als
Instruktor bei den mechanisierten und leichten
Truppen tatige Offizier die verschiedenen
«nichtgelben» Waffengattungen studiert und sich mit
ihnen vertraut gemacht Als beispielsweise 1972

ein Teil «seiner» Artillerie in der Umschulung von
der gezogenen Haubitze auf die Panzerhaubitze
steckte, scheute er es nicht, die Neuerungen bis
auf die Stufe der Geschützbedienungen in Erfahrung

zu bringen Wahrend Stunden und Tagen

Schweizer Sammler kauft

Militärspielzeug
Soldaten, Fahrzeuge usw

Bitte telefonieren Sie:
Telefon 01 53 41 88

ordnete er sich neben Offizieren und Soldaten in

die Reihe der Lernenden ein Dieses natürliche,
unkomplizierte und häufige Auftreten bei der
Truppe wurde uberall geschätzt Es ist wohl ein
wesentliches Verdienst des Divisionars, wenn bei

seinem Erscheinen der einzelne Wehrmann sich
nicht zu «verschlaufen» oder ins Schneckenhaus
zurückzuziehen versuchte
Diese Tatsache beweist, dass Divisionär Hussy

wie wohl kaum ein anderer gleichrangiger Offizier

bis auf die unterste Stufe bekannt war und

von den Soldaten als einer der ihrigen akzeptiert
wurde Der grosse Menschlichkeit ausstrahlende
Heerführer hat sich auch in einzigartiger Weise
den ausserdienstlichen Belangen der Truppe und

zahlreicher militärischer Vereine angenommen
Divisionär Hussy wird nach 41jahriger Berufs-

offizierstatigkeit Ende 1979 in den Ruhestand

treten Das Divisionskommando ubernimmt auf

den 1 Januar 1980 mit gleichzeitiger Beförderung
zum Divisionär Oberst i Gst F Suter J K

Auf der Kantonsstrasse Bern-Zurich, nahe bei

Ersigen BE, rollte am 27 September 1979 das

verstärkte Pz Rgt 8 am scheidenden Kommandanten

der Mechanisierten Division 4 Divisionär
Johann Rudolf Hussy, vorbei Hier nähert sich

eine Kompanie mit Panzern des Typs Pz 61

Neues
aus dem
SUOV

Die Autorität eines Vorgesetzten basiert auf
seinem Wissen und Können, seinem Einsatz und
seinem Charakter, sowohl im Berufsleben als
such im Militärdienst. Wer sich darin übt, wird
Meister

Ausgezeichnete Arbeit
von vier Unteroffiziersvereinen

Auf Initiative des Unteroffiziersverems Oberer
Zurichsee, unter dem Präsidium von Adi Uof
Hanspeter Adank, Jona, und der Technischen
Leitung von Hptm Heinz Osch, Jona, haben die
Unteroffiziersvereine Oberer Zurichsee, Glarus,
Zurichsee rechtes Ufer und Zürcher Oberland eine
ausgezeichnete Übung auf dem Ricken
durchgeführt

Vorbildliche regionale Zusammenarbeit
Zweck der ausserdienstlichen Tätigkeit in den
Unteroffiziersvereinen ist die militärische
Weiterbildung Um diesen Zweck zu erreichen, braucht
es eine sorgfaltige Vorbereitung und optimale
Bedingungen in bezug auf die Ausrüstung und die
Fuhrung Beides war eindeutig erfüllt bei der
Vorbereitung dieser zweitägigen Übung durch den
UOV Oberer Zurichsee Damit aber ein besseres
Verhältnis zwischen Vorbereitung und Durchfuhrung

erreicht werden konnte sind zu dieser
Übung die benachbarten Vereine eingeladen worden

Zusätzlich hat man an der Übung zwölf
Unteroffiziere der Infanterierekrutenschule Zurich an-

Am Vorbeimarsch der durch das zweimalige
Uberfliegen einer Doppetpatrouille mit Hunter-
Kampfflugzeugen eingeleitet wurden, nahmen
auch Panzerhaubitzen des amerikanischen Typs
M-109 der Pz Hb Abt 11 teil

Eine bezeichnende Aufnahme des scheidenden
Divisionskommandanten Der truppennahe
Kommandant der Mech Div 4 Divisionär Hussy, flankiert

vom Kommandanten des verstärkten Pz
Rgt 8, Oberst Richterich (rechts) und von der
persönlichen Standarte, grusst jedes einzelne
Fahrzeug und jede Besatzung wahrend des
gesamten Vorbeimarsches

getroffen, die interessiert die Arbeit der ausser-
dlenstlich aktiven Vereine mitverfolgten und sich
auch aktiv beteiligten

Erfreulicher Ausbildungsstand
Auf den drei vorbereiteten Arbeitsplätzen ging es
darum, die Handhabung mit dem Raketenrohr,
dem Sturmgewehr mit UG (mit und ohne
Zusatztreibladung) und der Brandflasche, dem
sogenannten Molotowcocktail, zu üben Bei solchen
Anlässen Ist es erfreulich zu sehen, wie Wehr-
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